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—? Werbeagentur Reinhold eine aparte Broschüre gestaltet
und Klassiker der Möbeigeschichte in Klassiker der Bündner

Landschaften gestellt, www.graubuendenkultur.ch/baudenkmaeler

Architekturwandern in der Ostschweiz
Am Samstag, 23. Juni findet zum zweiten Mal der
Architekturtag statt, organisiert vom Architektur Forum
Ostschweiz. Interessierten stehen während eines Tages die
Türen zu Architekturbüros, Ämtern, Baustellen und
interessanten Häusern offen. Das Programm bestimmen die
Architekturwanderer selbst, ihre Route können sie auf der
Website zusammenstellen, www.a-f-o.ch/architekturtag

BSA in Gips
Nächstes Jahr wird der Bund Schweizer Architekten (BSA)

hundertjährig. Das muss der Bevölkerung bewusst werden.

Dafür soll die Wanderausstellung «Here we are - 100

Jahre BSA 1908-2008) sorgen, die Frank Zierau und Eva
Afuhs organisieren. Die Mitglieder sind aufgefordert, aus
ihrem Archiv einen Gipsmocken im Massstab 1:500

einzureichen, der mit allen anderen zusammen zu einer
Modellstadt von 15 mal 15 Meter zusammengefügt wird. Diese

Stadt geht im Frühsommer 2008 auf die Reise durch
die Schweiz von Bern nach Basel, Zürich (Bahnhofshalle),
Lugano, Genf. Der Erkenntniswert dieser Installation wird
wohl zwiespältig sein. Endlich zeigt sie die Schweiz, wie
sie ist, agglomeriert nämlich, doch gleichzeitig wird deutlich,

wie aus der Summe der qualitätsvollen Einzelleistungen

kein erkennbares Ganzes wird, www.architekten-bsa.ch

Bauen in den Bergen
(Montagna», die Zeitschrift für das Berggebiet, widmete
die April-Nummer dem Bauen in den Bergen. Gion A.
Caminada schreibt Grundsätzliches, der Schweizer Alpenclub

erzählt seine Hüttengeschichte, ein Denkmalpfleger
rettet das Gedächtnis, die Immobilienpreise auf den Bergen

werden erörtert und Köbi Gantenbein gibt der
Verkleinerung der Bauzonen das Wort. Daneben gibt es, wie
in jeder Ausgabe der Zeitschrift, Nachrichten zum Leben
und Politisieren dort oben, www.sab.ch

Wohnen für alle
Wer eine hat, gibt sie nicht mehr her - eine
Genossenschaftswohnung. In der Stadt Zürich gibt es davon rund
50 000 oder ein Viertel des gesamten Wohnungsbestands.
Vor hundert Jahren begann die gemeinnützige Wohnbautätigkeit

in Zürich mit der Siedlung (Limmat 1 > am Limmatplatz.

Dieses Jubiläum begehen der Schweizerische
Verband für Wohnungswesen, Sektion Zürich, und die Stadt
gemeinsam in einer Vielzahl von Veranstaltungen: Quar¬

tier- und Siedlungsführungen, Sommerfeste, eine Ringvorlesung

an der Volkshochschule, ein internationaler Wohn-

baukongress im November - und ein Ideenwettbewerb.
Dieser ist offen für alle, die sich fürs Wohnen engagieren
wollen, und fragt, wie wir künftig wohnen (wollen) und
welche Rolle die Genossenschaften dabei spielen.
Abgabetermin ist der 29. Juni 2007, die öffentliche Jurierung am
9. und 10. Juli, www.mehr-als-wohnen.ch, www.stadt-zuerich.ch/hochbau

Neuer CEO bei Wellis
Seit Anfang März ist Joerg Asshauer neuer Geschäftsführer

der Wellis Group. Da die nächste Generation der

Aktionärsfamilien erst am Anfang ihrer beruflichen Laufbahn

steht, haben sich die Inhaber Kurt und Egon Babst
für eine familienneutrale Nachfolgeregelung entschieden.
Asshauer war unter anderem CEO bei Eurest/Compass
und Mövenpick. Kurt und Egon Babst werden als

Verwaltungsratspräsident und Verwaltungsrat weiterhin die
Ausrichtung von Wellis mitgestalten, www.teambywellis.com

Goldgräberstimmung
Die touristischen Grossprojekte scheinen in Fahrt zu kommen

(hp 4/06). Am Walensee laufe alles rund, berichtet die

Lokalpresse, in Laax startete eben das 70-Millionen-Pro-

jekt (The Rocks), und der ägyptische Grossinvestor Samih
Sawiris kommt regelmässig nach Andermatt. Er hat
inzwischen eine Gruppe um sich geschart, die die Architekten

aussuchen wird. Neben Samih Sawiris werden Kurt
Aellen, Bern, Tobias Ammann, Zürich/Verscio, und Hani
Ayad von Sawiris' Unternehmen Orascom Hotels &

Development die Aufträge vergeben. Architekturwettbewerbe
wird es keine geben, doch gegen 100 Büros in der Schweiz
und im Ausland wurden aufgefordert, sich zu bewerben.
In Andermatt selbst herrscht jetzt bereits Goldgräberstimmung:

Erstmals seit Jahren wird wieder gebaut und
Wohnungen werden ohne Ausschreibung verkauft. Die Preise

klettern bereits. Luxuskonzerne erkundigen sich nach

möglichen Verkaufsflächen und auch schon im tiefer
gelegenen Nachbarort Göschenen wechselten in den letzten
Monaten drei Hotels die Hand.

Netzwerk ausbauen
Wie kommen Architekten zu Aufträgen? Die einen
machen Wettbewerbe, die anderen verlassen sich aufs
Netzwerk: Es lässt sich vorzüglich knüpfen beim Golf, auch

gut gehts beim Kunst-Shopping an der <Art» oder m der
FCB-Fankurve. Der junge Architekt Emanuel Christ wählt
die weniger sportliche Variante und engagiert sich in der

Schlüssel-Zunft. Die Basler Hälfte von Christ & Gantenbein

löst Alt-Regierungsrat Ueli Fischer im Vorstand ab.
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